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Mit der Vermittelung von Inseraten für dir »Braker Heftung" find folgende Rn-
noncen-Sxpeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haasenstein u. Vogler in

Hamburg und deren Domicil« in allen größeren Stüdren ; Rudolph Moffe in Berlin und des¬
sen Lomicil « in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Tentral-Annoiiccn-Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; S. Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; «K. L
Daube > . Comp, in Oldenburg ; Wilh. Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureaux

Redarkion «»irr Verantwortlichkeit de» Verleger «. Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

540 . Br« Kk, Mittwoch, den 26 . Januar 1881 . 6. Jahrgang.

Abonnement -
« uf die

„Braker Zeitung "
mit dir wüchcnkllchcn Beilage

„Fffusirftles Ailierhatiunfl ^üftttt"
werden für die Monate Februar und Marz von
ollen Postämteen und Brieslrägern , sowie in der

Expediiion zum Preise von IO Pfztz enkgcgengc -
nvmmen . — Dir im Lause dieses Monats noch er -
scheinende » Nummern werden den neuen Abonnenten
gratis zuMicllt .

Brake . Die Expedition .

Zur Neichstagswah! .
§ 8 Brake , den 25 . Januar .

In der vor einiger Zeit in Jever abgehobenen
Versammlung liberaler Wahlmänncr des 2 . ol -

denblirgische » Wahlkreises wurde bekanntlich daS
durchaus rühmliche Verhalte » unscrs allgemein ver¬
ehrten Abgeordnete !! Herrn Dr . Rvstgemann . wäh¬
rend der letzten Reichstägöperiode lohend änerkannt
und näher erörtert ; sowie die Absicht ausgesprochen ,
denselben auch bei der bevorstehenden Wahl wieder
aiS Candidaten für den Reichstag aiifzustellm , Die
von detl aus der liberalen Froction des Reichstages
ailsgeirclnien Abgeordneten ( Secessioiiisteii ) angeregte
Idee , von der wir jüngst in unserer politischen Ueber -
sichl Npiiz zu nehmen Gelegenheit hatten und die
dahin ging , bei den diesjährigen Wahlen im ganzen
Reiche eine Bereinigung der fortschrittlichen und li¬
beralen Elemente zu erwirken , hat nun bei den fort¬
schrittlich Minuten Männern unsers Wahlkreises
anscheinend eine entschieden ungünstige Ausnahme ge¬
funden , wie ivir aus einem gestern uns zngesandtrn
Bürstenabzüge ersehen . Derselbe berichtet über eine
am 23 . d . W . in Varel abgehaltene Versammlung

deS . CentralauSschusseS und der Vertrauensmänner
der Fortschrittspartei im 2 . Oldenburg . Wahlkreise « ,
in welcher die Anwesenden den schon im November
gefaßten Beschluß , eine » eigenen Candidaten für die
Fortschrittspartei aufzustellen , zur That werden lie¬
ßen und Vorsitzende Herr Th . I . Tantzen zu Heerring
dm Gemeindevorsteher Arnold Huchting zu Bockhorn
als den für diese Candidatur geeignetsten Mann be -

zeichncte und empfahl , welcher Vorschlag von der
Versammlung einstimmig acceptirt wurde .

Es steht also unserem liberalen Candidaten auch
dieses Mai ein Fortschrittsmann gegenüber , und wir
können uns nicht verhehlen , daß es ein harter Kampf
werden wird zwischen den beiden Pancicn , nament¬
lich wenn , wie in liberalen Kreisen befürchtet wird ,
die social - demoeratischrn Wühler sich auf die Seite
der Fortschrittler stellen sollten . Wir dürfen daher
wohl jeden liberal Minuten Mann ernstlich an seine
Pflicht erinnern , damit im entscheidenden Moment
die Gegner unsere Partei völlig gewappnet finden
mögen .

Aus dem GryMrWthM.
*

»
*

Oldenburg . . Herr Elsenbahmnaschinen -

meister Ranafier hat beim Kaiser ! . Patentamte ein
Patent auf eine Heizvorrichtung mit Lufteireillation
in Eisenbahnwagen nachgcsucht . Die Anmeldung hat
die Nummer 49,479 erhalten und ist vom l7 . Janr .
d . I . ab einstweilen gegen unbefugte Benutzung ge¬
schützt . ( Wem , der Mann Gutes leistet , möchten
wir ihn der großh . Eiseiibahüdircction empfehlen ,
damit endlich auch auf den oldcnburgischen Bahnen
die Personenwagen mit Heizvorrichiuiigen versehen
würden . )

— Dem Drechsler Poppen ist das Prädicat
« Hofdrechsler « verliehen worden .

— Die Gcsammrzahl aller Bände der Groß¬
herzoglichen öffentlichen Landesbibliothek betrug
am 1 . Januar d . I . .99,541 . ^

— In dem langen Zeiträume vom 1 . Juli 1841
bis 1 . Januar 1865 , also in 23 ' '

2 Jahren sind in

unserm Lande 5400 Personen wegen Bettelns , Land -

streicherei rc . bestraft , wogegen in den letzten drei

Jahren ( 1878 , 1879 und 1880 ) aus denselben Ur -

sachen reichlich 600 Personen bestraft wurden , und
wenn Diejenigen eingerechnet werden , welche in die¬

ser Zeit wiederholt bestraft worden sind , so stellt sich
die Zahl der Bestraften in den letzten drei Jahren
auf 8000 Personen .

*
»

*
Ovelgönn « , 21 - Januar . ( Club Ge¬

rne ! nsinn . ) Der Vorsitzende eröffnen die Sitzung
und thciltc mit , daß der Lehrer Plate au - dem

Bremischen den angckündigten Vortrag über Hand¬
arbeitsunterricht und HauSfleiß ( statt am 23 .) am
30 . d . M . halten werde . Sodann ergriff Herr U .
Lübbe » das Wort üb «r die Frage : « Wie ist . der

Langsamkeit im Verfahren oberer Behörden abzahel -

fen ? « Er führte aus , wie die an das Ministerium
gelangenden Beschwerdeichristen oft sehr lange der

Erledigung harrten , während man in Preußen in .
der Regel in 14 Tagen bis spätestens 3 Wochen
Antwort erhalte . Es sei wünschcnswcrkh , daß die ^

- Sache im Landtage zur Sprache komme . Während
in der folgenden Debatte Herr Äd . Schüßler das

Ministerium gegen die erhobenen Vorwürfe in Schutz
nahm , schlug Herr Or . Nordhof vor , eine Denkschrift
über die vorgckommencn Falle von Verzögerung dem

Landtage zu unterbreiten , damit dieser einmal — ^
ein seltener Fall ! — daS Ministerium iiiterpcllire .
Als weiter noch über die » Art und Weise der Ent¬

scheidungen oberer Behörden « gesprochen werden sollte,
'

erhob sich loyaler Widerspruch aus der Versamm¬
lung , so daß bei der Abstimmung , ob man die Frage
behandeln wolle , sich nur 12 von 25 Stimmen da¬

für erklärten . Da sich jedoch bei der Gegenprobe
sämmtliche 13 Gegner der Abstimmung enthielten ,
so wurde die betr . Frage dennoch erörtert , wobei
man unter Anderm einer schmerzlichen Empfindung
darüber Ausdruck gab , daß jede Resolution des Mi - .

Das MMmküstl von Hamm .
Roman von I . Steimnsnn .

( Fortsetzung .)

So blieb ich in der Stadt , auch nach der Geburt
eines Kinde », eines kleinen Mädchen . Was sollte
ich jetzt noch im Eltern Hause ? Im war darauf an -
gcwiesep , für meinen und meines Kindes Lrbensun -
tei halk zu sorgen . Die lange Krankheit meines Man¬
nes harre Alles , bis auf einen kleinen Norhpfcmiig
aufgczehrt und wenn ich keine Beschäftigung suchte ,
so mußte auch dieser bald verschwunden sei » .

Ich fand Arbeit genug und überwand allmälig
Meinen Schnur ; in der Sorge für mein Kind . Es
wurdr wieder ruhig in mir und meinkleines Mäd -
chen , welches , wie die Tochter meiner Schwester , auf
MN Mlpen Rosa gelaust war , gewährte mir Ersatz
stir alles Verlorene . Es war ein reizendes , liebes
Gochistff Wb Ich Hane so viel Freude an dem Wach¬
se» Md Gedeihen desselben .
. f«K ich, mit einer Näharbeit be«
schasttgt, siN '̂ Mter , als Plötzlich ein lauter , poltrn -

; d«r MUittz , voch M Trspod,heranfschaUte und gleich
voraus heftig an Dine Thür geklopft wurde . Das
Herz stand M M HGeckey «»d ich brachtemrder eme MMMutzH . MMreten , über weine
MW , noch WM jM Wch pyt, Minen , Sitze er-

daß mir ein Ü « . -
DU .

^
WH/Ykvsa , welche zu

weinen Füßen gesessen hatte , war aufgesprungen und
barg ihr Gesicht in meinem Sch - ße .

» Ah endlich , Frau Dorner . Ich habe Sie lange
Zeit vergeblich gesucht . Bewundern Sie nicht meine
Ausdauer ? Nim , dieselbe soll mir nicht leid sein , da
sie endlich vom Erfolg begleitet ist . «

Die Worte klangen wie das Grausen eines Stur¬
mes an mein Ohr und ich starrte mit dein Ausdruck
des höchsten Eaksctzcüs auf den Mann , der dieselben
gesprochen . Ich hatte dieses Gesicht nur kurze Zeit
gesehen »nd doch war eS mir so fest cingeprägk , daß
ich es ans de » ersten Blick wiedercrkaimtt

Mit erzwungener Fassung stand ich ans und fragte
ihn , was ihn zu mir geführt habe .

Ec gab indessen keine Antwort auf meine Frage ,
sonder » wandte sich dem Kinde zu , welches sich in
meinen Arni geflüchtet hatte .

» Oho ! « schrie er ; . Du darfst Dich nicht vor
mir fürchten , ich meine eö gut mit Dir . Gieb mir
Dein Händchen . «

Aber das Kind wehrte sich aus Leibeskräften und

schlang weinend seine Aernichen um meinen Nacken .
. Lassen Sie das Kind, « sagte ich kurz . » Sie

sehen » es fürchtet sich vor Ihnen . «

» Dazu ist wahrlich kein Grund vorhanden, « ent -

gegnete er ebenso . » Im Uebrigen sieht es gerade
so ans , wie seine verstorbene Mutter . «

Im ersten Augenblick verstaub ich ihn nicht und
dann wollte ich ihn darüber aufklaren , daß Rosa
nicht da - Kind meiner Schwester , sondern mein ei¬

gene - sei ; aber ein Unbestimmte - Etwa - hielt « ich

davon zurück . In demselben Moment fuhr er auch
schon fort :

. Dem Kinde steht eine glänzende Zukunft bevor .
Sein Vater hat lange nach ihm gesucht . «

» Sein Vater ist todt, « entgcgucte ich ruhig . ,
Er lachte spöttisch .
» Ich sage Ihnen , der Vater dieses Kindes lebt, «

rief er . » Ich habe Manches entdeckt und gedenke ,
aus meinen Entdeckungen Kapital zu schlagen . « ^

» Was wissen Sie ? « stammelte ich entsetzt , wäh¬
rend das Kind seine Arme fester um meinen Nocken

schlang , als ahne es die Gefahr , welche ihm drohe .
» Nicht viel , aber ich denke , gerade genug , um

mir ein sorgenfreies Leben zu sichern . «

»Aber Rosa ist nicht das Kind meiner Schwe¬
ster . Sie ist meine Tochter . «

Einen Augenblick glitt eS wie eine Wolke über

sein Gesicht , dann aber lachte er wieder höhnisch .
» Halten Sie mich nicht für schwachsinnig , Frau

Dorner , und überlege » Sic sich die Sacke . Seien
Sie doch nicht länger so thöricht . Sie müssen Ihr
kümmerliche - Brot verdienen , während Sie ein an¬

genehme » und genußreiches Leben führen könnten .
Und dann ! Sie würden doch der armen Kleinen
eine schlechte Pflegerin sein , wenn Sie eine so er¬

bärmliche Existenz führen lassen wollten , während

ihr doch ein Platz in der vornehmsten Gesellschaft

gebührt . Ucberlegcn Sie sich Alles mit Ruhe . Ich
werde morgen wiederkommen , vielleicht einigen wir

uns in gütlicher Weise . «

Ich hatte noch keine Aakwort gegrbr » , « l » «



nistenums mit Sporteln belegt werde . — Sodann

hielt Herr Thierarzt Grashorn einen sehr gedie¬

genen
"
u . interessanten Vortrag über Pfcrderassen ,

ans den näher cinzugehen es uns hier leider an Raum

fehlt . Wir heben daher in Folgendem nur Einzel¬

heiten hervor : Die erste Erwähnung des Pferdes

findet sich in der biblischen Erzählung von Joscph
' s

Aufenthalt in Egypten um 1700 . Der Orientale

gebraucht das Pferd niemals zum Fahren , daher die

Pferde im Oriente meist klein , doch regelmäßig ge¬
baut , kräftig und genugsam sind . Das berühmte

arabische Pferd bildet die Grundlage aller unserer
edlen Znchtrastcn ; jedoch ist Arabien nicht die ur¬

sprüngliche Heimath des Thieres , sondern ist das¬

selbe dort erst eingesührt und hernach veredelt wor¬

den . Besonders begünstigte der Islam die Entwick¬

lung der Pferde . Nach der Lehre Muhameds ent¬

stand das Pferd , indem Samun , der flüchtige Wü¬

stenwind , sich mit einer Hand voll Erde verband .

Von 8 Stuten Muhameds stammen alle edlen ara¬

bischen Rassen ab . Wer sich um die Pferdezucht ver¬

dient macht , den erwarten die herrlichsten Belohnun¬

gen im Jenseits . Die edelsten Pferde sind dem Ara¬

ber überhaupt gar nicht feil . Auf europäischem
Boden findet sich nur in Ungarn und in Würt¬

temberg reine arabische Pferdezucht . Unter den

europäischen Pferden ist die englische Vollblut¬

rasse das unbestrittene Ideal guter Züchtung , wäh¬
rend die Rennpferde eine Verpfnschung der Rasse

darstcllen . Nachdem Herr G . weiter des französischen

Pferdes Erwähnung gethan , kam er auf die deutsche

Pferdezucht zu sprechen , wie sie sich durch englisches
Vollblut verbessert besonders schön in unserm ol -

denbur gischen Pferde zeige , das jedoch vermöge

unserer Bodenverhältnisse einer fortwährenden De -

gradirung ausgesetzt , immer wieder durch fremdes
Blut verbessert werden müsse . Während seines Vor¬

trages ließ Herr Grashorn — was sehr zur Ver¬

anschaulichung des Gesagten beitrug — die Abbil¬

dungen verschiedener hervorragender Zuchthengste cir -

culiren . — Endlich theilte Inst not legst Herr Pa¬

stor Eschen einen nach Form und Inhalt gleich ge¬

diegenen Aufsatz über den im Jahre 1800 verstorbenen ,
jetzt fast gänzlicher Vergessenheit anheimgefallenen
Dichter Friedrich August Eschen mit , der sei¬
ner Zeit mit den Koryphäen unserer Literatur in

naher Berührung stand und schon im Begriffe war ,
sich einen hervorragenden Platz unter den Schrift¬
stellern unserer elastischen Periode zu erwerben , als

ein jäher Tod im jugendlichen Alter seiner Laufbahn
ein unerwartetes Ende bereitete . Wir wollen durch

unser Referat der Lcctüre des trefflichen Aufsatzes ,
der , wie wir hoffen dürfen , demnächst im Druck er¬

scheinen wird , nicht vorgreifen . — Auf der nächsten
Tagesordnung stehen das noch restirende Referat des

Herrn Merners über Bettelwesen ; ferner ein

Referat des Herrn U . Lübben über die Zustel¬

lungen der Amtsgerichte und endlich Vorträge
des Herrn Timme über die bevorstehenden Reichs -

tagswahlen und des Herrn vr . Nvrdhof über

Diphteritis .

, Delmenhorst . Im Peter - Elisabeth-
Krankenhause wurden im Jahre 1880 verpflegt
119 Kranke und zwar 90 männliche und 29 weib¬

liche Personen . — Die Anzahl der Berpflegungstage

betrug 3732 , wobei 2592 auf männliche und 1140

auf weibliche Kranke entfallen . Von obigen 119

Kranken verblieben aus dem Jahre 1879 in Be¬

handlung 11 und wurden im Jahre 1880 ausgenom¬

men 108 . Von diesen wurden geheilt entlassen 87 ,

gebessert entlassen 8 , ungchcilt entlassen 3 , sind ge¬

storben 10 und verblieben am 31 . Deccmber 1880

in Behandlung 11 Kranke . Durchschnittlich waren

also belegt pro Tag 10 Betten von den 21 Betten ,
die das Krankenhaus zu Anfang des Jahres aufge¬

stellt hatte . Im Laufe des Jahres wurde die An¬

zahl der Betten allmählich aus 25 erhöht , namentlich
da es sich als nothwendig herausstellte , ein besonde¬

res Zimmer für Krätze einzurichten . Die Frequenz
der Aufnahme , welche im Jahre 1879 ( dem Jahre
der Eröffnung des Krankenhauses ) pro Monat 7

Kranke betragen hatte , betrug im Jahre 1880 pro
Monat 9 Kranke . Es ist also eine nicht unbeträcht¬

liche Zunahme der Frequenz zu verzeichnen . Das

Pflegepersonal bestand aus einer Diaconissin und ei¬

nem Krankenwärter , sowie einer Dienstmagd für die

häuslichen Arbeiten . Mit diesem Personale wurde

die gesammte Krankenpflege , einschließlich die Nacht¬

wachen verrichtet , sowie alle häuslichen Arbeiten ohne

irgend welche fremde Hülfe . — Schließlich sei noch

erwähnt , daß ein junges Mädchen aus unserm Her -

zogthume , welches den Beruf zur freiwilligen Kran¬

kenpflege in sich gefühlt hatte , unser Krankenhaus

. besuchte , versuchsweise thätigen Antheil an der Kran¬

kenpflege nahm und dadurch , sowie von dem Mitge¬

fühl für die Kranken getrieben , den Entschluß faßte ,

Diaconissin zu werden , den sie auch kürz darauf durch

ihren Eintritt in die Diacomsten -Anstalt in Bremen

ausführte . — Möge sie recht viele Nachfolgerinnen

finden ! ( D . Kr .)

Elsfleth Am Donnerstag, den 17. Fe¬
bruar d . I . , beginnt an hiesiger Navigationsschule
eine Prüfung fürSchiffer auf großer Fahrt .

Brake . Beim Seeamtc Brake wer¬
den am Donnerstag , den 27 . Januar d . I . , Vor¬

mittags KO /2 Uhr , im Locale des Amtsgerichts
Brake , Abth . 1, die Hanpiverhandlungen über 1 ) den

Seeunfall des deutschen Schiffes „ Delphine " , Capt .

Höfer , aus Brake , 2 ) den Seeunfall des deutschen

Schiffes „ De twee Süsters " , Schiffer I . Spieker ,
aus Westrhauderfehn , 3 ) den Seeunfall des deutschen

Schovncrs „ Pax » , Capt . Christoffer , aus Btumen -

thal , stattsinden .
— ( Schlußbericht über die Sitzung des Secam -

tcs am Miktwow , den 19 . Januar . ) Vierter Fall .

Verlust des Elsflether Schooners „ Luna " , Capt .

Grube . Als Zeuge war der Capt . Grube aus Ra -

siede erschienen , welcher seit 1869 das Patent als

Schiffer besitzt und seit 1878 die „ Luna " gefahren

hat . Die „ Luna " segelte , nachdem sie vorher gründ¬

lich reparirt worden war , am 1 . Mai von London

ab mit einer Ladung Stückgüter nach Port Natal ,

Das Schiff war in bester Ordnung , die Ladung gut

verstaut . Es hatte auf der Reise wiederholt mit

schwerem Wetter zu kämpfen . Am 9 . August kam

das Feuer von Cap Natal in Schicht . Auf der

Rhede angelangt , wurden 65 F - den Kette ausgcbracht
und das Schiff somit fest vor Anker gelegt . Ein

Lootse kam an Bord und wies den Liegeplatz an .

Der Capt . Grube begab sich alsbald an Land , gab

aber zuvor dem Steuermann den Befehl , so viel

Kette wie möglich auszubcingen , wenn es anfangen

sollte zu wehen . Hier lag nun das Schiff ca . 3

Wochen vor Anker und es wurden in der ganzen

Zeit 6 Tonnen Ladung gelöscht . Die 37 Empfän¬

ger der Ladung schienen mit dem . ..Löschen eben keine ^
große Eile zu haben , und mußten deshalb vom Capi - E
tain wiederholt augetrieben werden . Der Capitain
war nun am 31 . August wieder all Land gegangen , ^
konnte am 1 . September nicht wieder zurückkehren , f
weil kein Dampfer wegen der hohe » See herausging . ^
Am 2 . September Morgens nun erhob sich ein k
Sturm . Der Steuermann ließ 90 Faden Kette aus - ff

bringen , das Schiff lag vor Backbordsanker . Hohe ß ,
Sturzseen trafen alsbald das Schiff am Steuer - x

bordsbug , das Schiff stampfte mid die Kette riß , k

Der Steuermann ließ den andern Anker mit 50 Fa - x /

den Kette fallen , doch auch diese wurde von Sturz - K

seen gebrochen . Er rief nun alle Mann an Deck A

und ließ Segel beisetzen , Klüver - und Marssegel , ff
um das Schiff freizübringen . Der Steuermann sah

"

aber bald ein , daß das Schiff nicht mehr frei zu

kriegen war , selbst wenn er es nach außen herum¬

halsen wollte ; denn drei Schiffe lagen im Wege ,
Er ließ daher die Ketten stippen und steuerte cs nach
dem Lande zu . Vom Lande aus hatte man Alles

bemerkt und traf dort sofort Anstalten zur Rettung
der Mannschaft . Um 4 Uhr Nachmittags kam das

Schiff aus Strand und wurde die Mannschaft durch
den Raketenapparat gerettet . Der Capitain hatte
vom Ausguck des Hafencapitains Alles beobachtet
und sagt aus , daß nach den obwaltenden Umständen
es unmöglich gewesen wäre , das Schiff frei zu krie¬

gen . Am folgenden Tage , am 3 . September , begab

sich eine Äesichtigungscommissivn nach der Srandungs -

stätte . Das Schiff zeigte sich hinter dem Vordermast
etwas durchgebogen ; die Commission hielt es deshalb

nicht für rathsam , das Schiff abzubringen . Es wur¬

den Leichter angenommen und ein Theil der Ladung

gelöscht ; ferner wurden Takelage und Segel abge¬

nommen . Als der größte Theil der Ladung gelöscht
war , wurde auf Verlangen des Consuls und desCa -

pitains nochmals eine Besichtigung vorgcnommen , die

ergab , daß es nicht rathsam oder vielmehr unmöglich
war , noch mehr Ladung zu löschen , da viel Sand

und Wasstr im Raum , waren . Das Deck war schon ^
vorher anfgebrochen , und nach kurzer Zeit war die

„ Luna « wrack . Was von der Ladung und von Pro¬

viant geborgen , wurde verkauft . — Der Spruch des

Secamtes lautet : „ Der Verlust des Schiffes „ Luna " ,

welches auf der Rhede von Natal , nachdem die Ket¬

ten gebrochen , vollständig wrack geworden , ist dem 1

heftigen Sturme und der hohen See zuzuschreibcn . 1

Den Steuermann trifft kein Berschrüdcn . " I

Fünfter Fall . Verlust des Schiffes „Driensje ^ H
Capt . Oftcrthun , aus Varclerhafen . Das Kuffschiff /

„ Tricnkje - wurde 1859/60 in Leer gebaut , war 39 °

Reg . - Tons groß und wurde zum letzten Make im /

Jahre 1879 in Danzig reparirt . Oslerthn » war /

alleiniger Eigenthümer des zu circa 5000 ver¬

sicherten Schiffes . Als Zeugen waren erschienen : /

der Capt . Osterthun und sein Steuermann Egbers .

Die „ Trientje " segelte am 8 . November bei gutem

Wetter vou Rochester mit einer Ladung Eement ab

und war bestimmt nach Schottland . Am 9 . Novem¬

ber wurde das Wetter dick und nebelig , dabei wehte

eine leichte Brise aus SW . Das Wetter wurde

in de » folgenden Tag immer schlechter , es wehte /

starker Westwind , so daß das Schiff rollte und viel /

Wasser über Bord ging . Osterthun glaubte nach /

dem Compaß weiter von der Küste zu sein als er /

sich schon entfernte und ich saß auch noch lange Zeit ,
ohne daß ich selbst eigentlich wußte , worüber ich nach¬

dachte . Rosa weckte mich aus meinem Nachdenken .

„ Mama , ist der böse Mann fort ? Er soll nicht
wiederkommen . "

. Ich preßte mein Kind an mein Herz und bedeckte

sein Gesicht mit Küssen . Ich konnte es nicht aus

meinen Armen lassen . War es mir doch , als muffe
es mir gegen die bösen Gedanken schützen , welche

aus mich einstürmten und die ich nicht mehr verban¬

nen konnte . «

Die Kranke machte abermals eine Pause , aber

nur für einen kurzen Moment , dann fuhr sic noch

schneller und hastiger fort :
„ O , Herr Moosheim , in jenen Tagen habe ich

den schwersten Kampf meines Lebens gekämpft und

doch von Anfang an ohne Aussicht auf Erfolg . Ich

fühlte , daß ich zu schwach sei , um Widerstand zu
leisten und daß ich unterliegen müsse . Hatte jener
Mann nicht recht ? Wäre ich eine gute Mutter ge¬
wesen , wenn ich mein Kind in Armuth und Elend

hätte verkommen lasten ? Wohl war das Kind mei¬

ner Schwester fast zwei Jahre älter gewesen , ober

dasselbe sah zart und schwächlich aus , während meine

Rosa an Körper und Geist ihren Jahren vmange -

schritlen war , so daß man sie mindestens für ein Jahr
älter hätte halten können .

Ich brachte mein Kind früh zu Bett , um unge¬
stört Nachdenken zu können und doch war ein weite¬
res Nachdenken völlig nutzlos , — ich hatte bereits

meinen Plan gefaßt . Er war fertig , ehe ich es mir

selbst eingestchen wollte . Aber ich hatte auch ebenso

rasch beschlossen , daß Jakob nichts von meinem Vor¬

haben erfahren sollte .
Noch in der Nacht packte ich die nothwendigsten

Gegenstände für mich und mein Kind zusammen und

rief meine Wirthin herein . Ich bezahle ihr die

Miethe für ein Vierteljahr im Voraus und gab ihr
die Vollmacht , wenn ich nach Ablauf dieses Termins

nicht zurückgckehrt sein sollte , meine Habseljgkeiten

zu verkaufen und den Erlös für mich aufzuhebcn bis

ich stlst käme , um denselben abzuholen .

Vor Tagesanbruch verließ ich das Haus und

begab mich zu meinen Eltern . Es wurde mir schwer ,

sie zu versöhnen , aber meine Bitten und Thronen

rührten sie und sie nahmen mich und das Kind bei

sich auf . Sie wohnten in einem kleinen Hause in

Hamm , weitab von der Landstraße und hatten jkcine

Nachbarschaft . Dort hoffte ich vvrläsig ein unge¬

störtes Unterkommen zu finden .
Mein Plan erlitt aber durch unvorhergesehene

Umstände eine Aenderung , aber auch meinen Eltern

gegenüber hielt ich daran fest , daß Rosa das Kind

ihrer ältesten Tochter sei .
Meine Mutter war außer sich beim Anblck ihrer

Enkelin . Gicht und Rheumatismus hatten sie an

das Haus gefesselt ; sie konnte kaum kn das Gärtchen

hinausgehehen und da mein Vater und sie völlig

einsam lebten , so wußten sie nichts von der großen
Welt . Sie wußten nicht einmal Näheres über meine

Verhältnisse und so sagte ich ihnen , mein eigenes

Kind sei gestorben . Ich hatte ja nicht zu befürchten , ^

daß sie jemals das Gegenthcil erfahren würden .

Noch in derselben Nacht kam mir ein anderer

Gedanke . Während ich wachend im Bette lag und

darüber nachdachte , wohin ich meine Schritte lenken

sollte , wurde es mir plötzlich klar , daß es weit leich¬

ter sein würde , Jacob
' s Nachforschungen zu entgehen ,

wenn ich mich für einige Zeit von Rosa trennte und .

sie im Hause meiner Eltern ließe .

Ich liebte mein Kind so sehr , daß es wir an¬

fangs unmöglich erschien , mich von ihm zu trennen . .

Ich brauchte ja nur zu sagen , Rosa sei mein Kind ,

so hatte jeder Kampf und jede Besorgniß ein Ende .

Aber ich war schon zu weit gegangen , ich mußte irr k

den Augen meiner Eltern als Lügnerin daftehen , k

wenn ich die Wahrheit eingestand — und die glän¬

zenden Aussichten für meine Rosa lösten , sich in

Nichts auf . Und dann dachte ich weiter . Ich wollt ?

das Kind für kurze Zeit bei meinen Eltern zurück -

lasten ; es war unter ihrem Schutze wohl bewahrt .

Meine Mutter hatte es mit so vielen Beweisen von

Liebe überhäuft , daß ich nicht daran zweifeln konnte ,

sie würde Rosa auch während meiner Abwesenheit

zu hüten wissen .
Gegen Morgen fiel ich in einen kurzen , unruhi¬

gen Schlummer , aus welchem ich jedoch bald wieder

erwachte . Ich stand auf und kleidete mich eiligst an ,

um Alles mit meiner Mutter zu besprechen . Sie

war , wie ich es mir gedacht hatte , mit Allen ein¬

verstanden .
( Fortsetzung folgt ) .



IN Wirklichkeit WM'
. Als nun am 16 . November

'
. Morgens der Wind , welcher bisher immer westlich

:
'

war und keine Gefahr befürchten ließ , plötzlich nach
Osten ging , befand sich das Schiff in der größten

/ Gefahr . Es konnte nicht von der Küste freikommen
i und trieb zunächst zwei Eilanden zu , zwischen welchen
- sich bei ruhiger See kein Fahrwasser befindet ; die

x, hohe Tee aber ermöglichte es , daß das Schiff diese
Wasserstraße glücklich passirtc . Kaum war diese Ge -

^ fahr überstanden , als die Mannschaft schon wieder

ss Klippen und Brandung vor sich sahen . Die Mann -

t schuft halSte das Schiff , um es um die Brandung
ss herum zu bringen , sah aber bald die Unausführbar¬
es keit des . Vorhabens ein . Um das Leben zu retten ,
r , steuerte der Capikain das Schiff nach dem Lande zu .

Uni 3 Uhr strandete das Schiff in der Nähe von
i Bamburg ; die Mannschaft wurde durch das Rcttungs -

s boot gereuet . Von der Ladung konnte nichts gcbor -
( gen werden , da sic zum größten Theile schon verdor -

( ben war . Das Inventar des Schiffes wurde dort
f - verkauft . Der Spruch des Seeamtes lautete : » Der

x- Verlust des Schiffes » Trieittje " , welches zwischen die

^ Klippe » von Longston gerieth , ist dadurch verursacht ,
: daß der Sturm plötzlich nach Osten ging und ein
' Abkrcuzen von der Küste unmöglich machte . "

- - -- Der Eisenbahnverkehr auf der Strecke
i Brüte -Nordenhamm ist seit Freitag Abend wieder
i eröffnet . Auch auf den übrigen Strecken der olden -

j bürgischen Eisenbahnen sind die durch den Schnee
verursachten Störungen beseitigt und ist der Betrieb

vollständig wieder hergcstellt .

Eines der einpfehlenswerthcsten Blätter der
Reichs - Hauptstadt ist die seit 17 Jahren buchende
frühere

» Berliner Bürger - Zeitung, "

welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern
ähnlich benannten Blättern vorzubeugen , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre in

„BerLinsr MachrrchtsR "
umgeäuderk hat , doch auch unter diesem ihren liber¬
alen Prmcipieii , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men getreu geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
aufirekenden reaktionären Bestrebungen thut ein des
Zieles kundiger Führer doppelt noih . Es ist nicht
leicht , sich in den politischen Winsalcn ohne sicheres
Geleite zurechtzufiuden . Nur zu sehr verstehen cs
die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
mit einem Schein zu umgeben , der ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft ,
die , einmal in ihre Netze verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur
ein Organ , welches in allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit ausschließenden Stand¬
punkt ciunimmt , und das ist es , was an den

» Berliner Nachrichten "

besonders hervorgehobcn zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Theil umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Acußein des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der » Berliner Nachrichten "

enthält ein mit photographischer Treue aufgcnomme -
nes Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und orientirt rasch und sicher über das End¬
ziel jeder eintretcnden Veränderung . Nicht geringere
Sorgfalt als dem politischen Theil wird in Bezug
auf ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung auf die Rubriken : Locales , Aus dem
Reiche , Gcrichtszeitung , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit

vollständigem CourSblatt ) verwendet , der genauen
Parlaments - Berichte und zahlreichen Original - Eone -
spoiidenzen nicht zu vergessen . Ein laufender Roman ,
gegenwärtig : » Die Nonnen braut " nach dem
Englischen von L2 . Kutschbach , die in jeder Son -
tagsimmmer enthaltenen Nab , iken » Allerlei vom häus¬
lichen Herd " , redigirt von Frau Tony Pauly , « nd
die humoristische Wochenschau » Kreuz und Ouerzüge "
von Max und Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wochenbeilage „ Sonntagsruhe " mit auSgewähl -
tcn Romanen , Novellen , Humoresken , PrciSräthseln
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Blatte ancb
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung . Die
Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage „ ach der Ziehung .

Der Abouuementspreis steht in keinem Vcrhältniß zum
Gebotenen . Er beträgt im Ganzen Mk . 3 .— für Februar -
März , Mk . 150 für März . Neu hiiizntrctende Abonnenten
erhalten gegen Einsendung der Abonnementsquittmig stets den
Anfang des jeweilig laufenden RomanS gratis und franco
zugefandt .

Standesamt Bvelgimne.
Mtkheilungen pro Monat Decembrr 1880 .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Arbeiter Hinr . Wilh . Müller ;

dem Stellmacher Georg Christoph Hcrm . Friedrichs .

Copnlirt :
Keine . —

Gestorben :
Der Schustcrmeistcr Johann Friedrich Mcerpohl ,

81 Jahre 7 Monate alt .

M rr z e Lg e n .

In Gemäßheit der Ersatz - Ordnung
vom 28 . Sept . 1875 werden die Mili -

tairpflichtigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1861 geboren sind ,
2 . einem früheren Geburtsjahre angc -

hören , aber sich noch nicht vor eine
. Ersatzbehörde gestellt haben , oder
3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein

erhalten haben , der sie von ferne¬
rer Stellung vor die Ersatzbehörden
entbindet , ( Ausschließungs -, Aus -

musternngs - , Ersatzrescrve - , See -

wchr Schein ) ,
und jetzt im Aushebungsbezirk Brake

wohnen , oder als Dienstboten , Haus¬
oder Wirthschaftsbeamte , Handlungsdie¬
ner oder Lehrlinge , Gesellen oder Lehr¬
burschen , Fabrikarbeiter oder in einer

ähnlichen Stellung oder auch zum Besuch
von Schulen und sonstigen Lehranstalten
sich aufhalten , hierdurch aufgefordert ,

znr Eintragung ihrer Namen in die
Stammrolle oder zn deren Berichti¬
gung in der Zeit vom 15 . Januar
bis znm 1. Februar 1881 sich zn
melden .

Befreit von der Meldung sind nur die¬
jenigen , welche durch besonders urtheilte
Erlaubniß von der Anmeldung und Ge¬
stellung entbunden sind . Die Meldung
geschieht bei dem betreffenden Gemeinde -
Vorstände .

Bei der Anmeldung ist von den in
anderen Gemeinden geborenen Militair -

pflichtigcn der Geburtsschein , welcher zu
diesem Zwecke kostenfrei ertheilt wird ,
mitzubringen . Von denMeldepflichtigen
der früheren Jahre ist der etwa schon er¬
haltene Ausweis über das Militairvcr -
hältniß , insbesondere das Loosungs - und
Gestellungsattest bei der Anmeldung mit¬
zubringen und vorzuzeigen , auch darauf
zu sehen , daß auf diesem Scheine ihnen
die geschehene Anmeldung bemerkt wird .

Für Militairpflichtige , welche im dies¬
seitigen Aushebungsbezirke meldepflichtig
sind , muß im Falle augenblicklicher Ab¬
wesenheit die Anmeldung in der vvrbe -
schriebenen Weise bei eigener Verantwort¬
lichkeit von den Eltern , Vormündern ,
Lehr - , Brod - , oder Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in
der vorgeschriebenen Weise
vorzunehmen unterläßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten ,

von der Loosung oder Begünstigung des
etwa schon gezogenen Looses , ausgeschlos¬
sen , eines etwaigen Anspruchs auf Zu¬
rückstellung vom Militairdienste verlustig
und vor allen Andern zum Dienste ein¬
gestellt zu werde » .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung
seiner Familie , oder zur Erhaltung von
Grundbesitz u . s. w . Anspruch auf Zu¬
rückstellung zu haben glaubt , hat seinen
Anspruch bis zum 85 . Februar
8888 persönlich beim Unterzeichneten
Amte anzumelden . Auf Ansprüche welche
in dem Mustcrungstermine als begrün¬
det nicht genügend nachgewiesen sind , wird
ebenso wenig Rücksicht genommen , wie
später auf den Einwand , daß der Mili -

tairpflichtige sich für diensttüchtig gehal¬
ten und deshalb die Anmeldung des An¬
spruchs unterlassen habe .

Brake , 1880 Dccember 30 .
Amt :

Strackerjan .

Wie vorgestellt worden hat der
Schiffszimmermann Hinrich Gott -
lieb Friedrich Allhusen zu Brake
ein von ihm unterm 19 . Juni 1876
von dem Proprietair Hinrich Shas -
sen 8« i»r zu Brake erworbenes
Areal Land , groß 5a . 80 stw . belegen
zu Neuwarden Gemeinde Golzwarden
an der zum Broker Friedhöfe füh¬
renden Chaussee , registrirt in der
Mutterrolle der Gemeinde Golzwarden
zu Artikel 22 , Flur 11 , Parz .
197/26 , an den ebengenannten Proprie¬
tair Hinrich Syassen senr . zu Brake
zurückverkauft .

Auf Ansuchen des letzteren werden
nun hicmit alle Diejenigen , welche an
das verkaufte Areal Land dingliche An¬
sprüche zu haben glauben , hiemit aufge¬
fordert , solche in dem auf den

2 . März 1881
beim Unterzeichneten Gerichte angcsetzten
Angabctcrmine gehörig anzumcldcn , bei
Strafe des Verlustes des dinglichen An¬
spruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt am
5 . März 1881 .

Brake , den 12 . Januar 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . ! .

Willich .

Wider den Wirth Hermann
Glaaßen zu Brake ist wegen seines
in der Gemeinde Brake belegencn Jm -
mobils , bestehend aus Wohnhaus mit
Hofraum , groß 4 uro 12 <xm . , verzeich¬
net in der Mutterrolle der Gemeinde
Brake unter Art . 64 , Flur 4 , Parc .

749j233 , zum Zweck der Zwangsvoll¬
streckung das Bersteigerungsverfahren
cingeleitet worden .

Es werden daher alle Berechtigte
aufgefordcrt , ihre hyothekarffchen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums - , lehnrechtliche u .
ftdcicommissarische Rechte , Reallasten und
Servituten bei Strafe des Verlustes des

dinglichen Anspruches in dem

auf Montag , den 28 . Februar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angesetzten Angabetermiu anzumeldcn und
den Angaben die etwaigen Beweismittel ,
namentlich aber die Urkunden über hy¬
pothekarische Eintragungen in Original
beizufügcn .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zu Protocoll des Gerichtsschrei¬
bers gemacht werden , und hat der An¬
gebende , wenn er nicht im Amtsgerichts -

bczirke wohnt , einen daselbst wohnhaften
Zustellungsbevollmächtigten zu benennen .

Die Auszüge aus der Mutterrolle
und aus dem Hypothekenbuche , die Ab¬
schätzungen und andere , das Grundstück
betreffende Nachweisungen , sowie der
Entwurf der Verkaufsbedingungen , kön¬
nen 2 Wochen vor dem Versteigerungs¬
termine in der Gerichtsschreiberei einge -

sehen werden .
Der Bersteigerungstermin ist auf

Montag , den 25 . April d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

irn Gerichtslocale bestimmt .
Brake , den 5 . Januar 1881 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Willich .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
Willich .

Für die Gemeinden Brake und Ham -
melwardcn ist ein Vergantungs
protocollift anzustellen. Bewerber
wollen ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche unter Angabe ihrer persönlichen
Verhältnisse bis znm 10 . Februar d . I .
hier einreichen . ,

Brake , den 22 . Januar 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Willich .

Schreib- und Copir-Tinte
aus der Fabrik von 88 . viril 84 ! i »i
d « ir » in SLi » « ! « » i « k in kleinen
und großen Gläsern , » Ke Hielt
K> » «IV Visite 8 t « i»» pelk » e
Ken und tllüssiUee 85eln » von
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schreibmater . - Handlunge « .

I Sserrke . Am Sonnabend , d .
S8 Januar er , Nachmittags
8 Uhr , findet im Saale der Kimme¬
schen Gastwirthschaft der öffentlich meist¬
bietende Verkauf folgender Sachen :

1 Blechkanne mit Leinöl
1 » » Firniß
3 Füßchen » Farbe
diverses Porcellan ( 120 Teller , But¬

terdosen , Glasglocken ) ,
diverse Bürstenwaare » und 1 Ben -

Meine ,
2 Packcte Drahtstifte ,

gegen Baarzahlung statt .
lMrsnn . Gerichtsvollzieher .

I für
l Maler ,

Inssrsis
in sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften : c . Deutschlands und des
Auslandes werden durch die

Annonceu-GxpcdiliM
von

MUK . 8ckeUkk ln Lromen,
Catharinenstr . 1 u . 2 ,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs -

Expeditionen selbst , ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kosten -Anschläge werden gern
vorher aufgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst ertheilt .

Bielefelder
Wäsche - Aabrik .

i6jven - au88t6uer - 6k8eIiM
von

IS .
Brake , Breitcstraße .

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du -
rabele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei !

Trauben -Brustsyrup
mit FencheHomg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons s 50 1
und Iffz .

Brake . E . Tobias u . Co .



Die Besitzer von Hunden werden ge¬
mäß ß 6 des Verordnung von 27 . April
1853 , anfgcso,dert,j !ne Hunde vor dem
1 . Febr . d. 3 . denMtreffeichWWzilckA ,
Vorstehern anzumelöen , Hei Vermeidung
einer dem doppelten Betrage der Abgabe
gleich kommenden Brüche .

Die Abgabe beträgt pro . 1881 für
« inen Hund ^ 10 und für jeden fer¬
neren Hund derselben Haushaltung jedes¬
mal 10 ^ mehr . Die Steuer ist vor
dM , 1. .März . d. I , an den Stadt - Cäui -
werer zu entrichten .

Die Bezirksoorstcher haben die Ver¬
zeichnisse vor dem l . Februar bei dem
Skadrmagistrak cinzuliefer » .

Hunde , welche sich an Bord eines
Schiffs befinden welches in Brake sei
neu Hmnathshafen hat , gelten als zur
Haushaltung des Schiffs gehörend und
sind zur Versteuerung anzumelden .

Brake , 1881 Janr . 15 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

grobe schottische

Muck- u. Nuß-

Kohlen
( Letztere dreifach gesiebt) , per Hectoliier
1 50 frei in 'S Hau «.

«s . äs Haräs ,
Braks .

In allen soliden Musikalienhandlungen
vvrrälhig :

8isgb , 1. 0p . 66.
Iledsrl ^aiicl ^DLstzr .

Großes Potpourri . 10 . Auflage .
kreis kirr kiano Nst . 2 . 50 ,

für Vioiino iin - I kiu .no Älst . 3 .25 .
Die vielen Auflage » dieses Pvlpourri ' s

bekräftigen die Beliebtheit desselben . Es
ist aus 32 der beliebtesten Volkn -, Opern
unii Ignrmeloüien gebildet , enthält nicht
die geringste » Schwierigkeiten und muß
durch den bekannten , schön zusammengc -
faß ' c » Inhalt in jeder Familie Spaß
und Vergnügen bereiten .

Gegen vorherige Einsendung des Be
träges versende ich franco .

k . ^ IMM , Köln a . k !i .

Im Verlage von k . 3. Ionier in Köln
a . Rh . erschien in neuer Anfluge :

km l kvstm. Op . 254 .

Aus der Jugendzeit .
6 Bilder in Tönen , für Clavicr . Preis
jeder 60, ^ ., 1 — 6 in 1 Heft 2 ^L .

Dieje „Bilder in Tönen » sNr . t Märchen ,
Nr . 2 HeUerer Ginn , Rr . 3 Gondelfabet , Nr .
4 Hctßhe v ich , Nr . 5 Ballscene, Nr . 6 In Reih'
u . Glieds find immer gern empsundene Klänge
an « der Jugend und für dieselbe. Eine Reihe
lieblicher Erinnerungen weckt dieser Cy . lus ; wie
sehr ersehnen wir die in dieser Tonreihe charac -
terisirten Jngendscenen nochmals dnrchzi,kosten
-7- es find ja die angenehmsten , köstlichstenMo¬
mente - unseres Leben». Im Geiste vermögen wir
nun wohl diese Erinnerungen onfzuirischen :
Lasten wir uns von der Jugend diese » Bilder in
Tönend Vorspielen , oder spielen wir sie selbst !
Die glückliche Wahl der Momente , der
so sehr wohl getroffene characlcnstischc
Ton , sowie die nur . äußerst gering ge¬
forderte Technik machen diese Ciavicrstücke
zu wirklichen Erinnerungs - und Snm
mimgsbildern und der wärmsten Empfeh¬
lung werth .

Nmmrsst-
Reinigungs-Sal ;

ist das einfachste Und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung . Ausstößen ,
Krampf , Brrdauungsfchiväche und an¬
dere Mäqendeschwerden . Original '
Packet« zu 25 stZ , 50 u . 1 M !

Bvake . « O»

LDöchetttlLch eine Nummer
von 2 —3 Logen in gr . Folio .

kreis j>r . Luiirlas 3 Mark , m Mügigea Zeslea , pr . Hest 50
M , E wöchentkchm Nummern ä 25 M

MtarbDer : Eduard von Bauerystl - , vr . Brehm , Moritz Busch, M . Tarridre ,
Juli »» Grostsi vr . LLilh . Hamm , Robert Hämmerling , Wut Hchsc, -M . Jükai , Al¬
fred Meißner , Heinrich Noch Josef Rank , Emcrich Ranjöni , Mobitz Willkomm -c.

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte de« In und Auslandes .

Drvlschk Mustrirte Zrilung
der Neuen Jllnstrirteu Zeitung vi . Jahrgang.

Herausgeber : L . L . ZllMarsKl .

beginnt mik dem spannenden , culturhisloi ischcn Roman : » Die Clandier »

von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil
Franzos , belltest » Ein Opfer « . Diesen Beiträgen werden dann folgen :
» Hohe Lose « , Roman vo» Gettina Wirth . » Die schöne Melusine » ,
Roman von E . v . Waldow . » Glück im Unglück » , Novelle von I . I .
KraSzewski . . Mntte ! ! iebe» . EHaracterbild von Josef Rank . » Der Herr
am,Nil « , Novelle von Carl von Bincenti . » Frau Kohlhas » , Novelle
von Max Nordau . » Pia » , Novelle von E . Linhart . » Klein Jaresch » ,
E ' zählung von Siegricd Kapper . » Line Stunde Kaiserin » . Au » dem
russischen Hofleben . Von E . Proschko .

Abnehmer des completen Jahrgang » erhalten al » Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(kendank ) ,

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von L . Aahser , in Oelsarbendruck äußerst ge¬
lungen ansgeiiihrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach¬
zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .

WWW Alle Buchhandlungen und Postämter n ehmen B estellungen an . Probe -
«ummcrn find in allen Buchhandlungen zu erhalten . WWW

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Mustrirten Zeitung
" .

(Wilhelm Opktz) 33 Querstraße.

Visssni kuoir « vorclaoston sostou viele kaussnä

4)
! «rv

In dem Bucht über vr .
welche« schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schiene» ist, findet fast jeder Äugenkrankc etwas Passendes . Dir
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adgc-
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheik. Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankiruligs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrsuKvtt kliriigrstt in
Grvßbreitcnbach in Thüringen -und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch !AI . V . I » . in Brake .

no .nsi riOtV ZriitiJ .izors orsOkspkikj .iZ ois >

Haa/cnstkin X Voakr ,
Annoncen - Expedition ,

UrmooWr . Lüdkck .

Virnnliwö uuä xrowpts Boiör -

OeruuA von VnLoitz 'on nir slio
2eitnubtzli äes In - u . ^ .ns -

luluios 2n Lilii ^ ston
kreist u.

vilinlsn in nllsn Krtzgssrvn 8t » <ltsn .

V " .'

80 0
KMiNlift ! .'

vr . Lartuuxs i ühmlichst bc -
k n cs

> L Flacon
60 -.f , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit garantier : .

0
In Bra ke t, » « « I, <

zu haben bei k . V . stausseu ,
Breittstraße .

Keismekl .
I^ ästr wertst N -rrautirt vkrost

sie» von flon Irniärvirklisoimt 'tlieiieo
ebentisastön Vsrsueirs - Ktntjonen ru
llitienbiirx , kiel , Iliiüeblieim veröstent -
iiosttsn Ksäin ^ ungen etc : .

Preise , Vnnl/seu , Onrnntie -Keäin
AUNKeiieto . stellen auk VVunseir kreo .
ru viensten .

vnrelr ciiese Onrnntieieistunx wirst
stls vielst '. eit zusAesproobeue vesorA -
niss wezen unAieiekiwüssiKen Oeiinl -
tos , sov » i6 Lucst k

'remster sodästliotier
IeimiseirunAtzn voIistünstiZ de -
seitixt .

llssse de eignet rieb süsser lür kinä -
vied, kierste , 8ckweiue etc . edeulsll « vor -
rüzlicd rum iflssteu von iiellÜAel unä ist
stusseids wodi stss bjiiiKSte kutter -
mittel .

k . 6 . Mekmers .Bremen .

Neuer überaus fesselnder Roman aus der Feder
eines hervorragenden Gelehrten begann mit

Neujahr im

Deutschen MmLlienblalt .
Iflustrirle MocheiisMist.

Rcdigirt von Julius Lshmryrr .
Ferner von keviv ,

Das ckräusein von Thoreck .
Preis viertel jährlich nur Mk . 1,60 oder

in Heften zu 30 oder 50 Pf .
Eine . Probe - Nummer oder - Heft ist durch

alle Buchhandlungen , sowie auch direct von der
Verlagshandlung I . H . Skdorr : in Berlin IV . ,
LützowetstraKeS , gratis zu beziehe» .

Man abonmrt bei allen Buch -
, Handlungen und Postämtern ,

Spielmerkl',
4 — 200 Ltüoirv spielsust ; mit
oster oime Lxpression , Lirrnsto -
üne , Drowmel , Oioolreu , OastnK -
netten , Ilinimeissummell , Ilsr -

tsuspiel eto .

Spieldoskn.
2 — 16 8tüolce spieisnä ; ferner
Moesssires , OiKsrrenstLnster ,
8 ebwsi ? erIiünsosten , I ' stotoKrn -

psti6Äibum8,8estreidri6UA «,1lLnä
sostnststnsten , öriefstesestwerer ,
Oluinenvnsen , OiAarren -Ltnis ,
Dnbuestsstonen , ^ rbsitstiseste ,
Pinsesten , LrerAiüser , Portemon¬
naies , Ztüstie eie . , ^ iies mit
üstusist . 8tets stas Neueste unä
VorrÜKÜestste empüestit

L » « RvttBr

s8cdvveir ) .
DE

" ^ ur stireeter Ler .UK
Zarantirt Lvsttstsit ; frewstes
kaiwikat ist gelles IVerst , stas
niostt meinen ^ amen träZt .
Labrist im eigenen Lause .

' VINN .Î SPNSS N3 ',« I>
-sisa ^ szauisnsiz 'ZllNs;sc;xao^
anr noimna ^ » >v (kastv OL
asqmsnoU mvv usPgssiSlstcz !
nox vavMNI nsp asznn uommo;-

n SONNNL 000
^
08 von MI

uszsuoftos asp goi

Deelarationsscheine ,
Gehalts -QnLitungen

für Zollbeamte
empfiehlt Ai . z«ffdrt', lluchstciicsterch

Die OberO-lst5grrt fir . Aiilier 'sche
NLraoulo IvjOotioiL
heilt gefahrlos in drei Tage » jeden Aus « -
fluß der Harnröhre . Selbst - iu den oer » j
alictstcn Fällen . i

Depositeur : ' -
Kart Kreikenbaum , Broimschweig . !

n. sonst. B ! ast « l . in den schlimmste »
Fälle » heile brieflich unter Garantie
ohne Berufsstörung . Prospekt u . Zeug »

Nisse gralis . F . E - Dauer , Speciülist ,
Wertheim a. M.

Vom SV Januar brs S . Fe «
bruar findet täglich Abends 8 Uhr

GotteSdieust
statt im Predigtlocal der Methodisten ist
Harrten . ; ?

Jedermann ist freunhlichst / cingehahen»
Der Borst
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